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Vorwort 
Das Projekt „Bürgernahe Sprache in der Finanzverwaltung“ verfolgt das Ziel, Texte aus dem 

Bereich der Steuerverwaltung in bürgernaher Sprache umzusetzen. Fest verankert im Projekt 

ist dabei die konkrete Arbeit an Originaltexten, sodass besonders die praktische Komponente 

der tatsächlichen Textveränderung ein wesentliches Element dieses Projektes darstellt. Die 

Abstimmung von Entscheidungen, Aushandlungen und die Diskussion zu den verschiedenen 

Themen über die Ländergrenzen hinweg wird durch den Lenkungskreis getragen. Die Verzah-

nung der Bundesländer über dieses Gremium schafft die Möglichkeit, einen abgestimmten 

und weitgreifenden Veränderungsprozess anzustoßen.  

Die verschiedenen Unterarbeitsgruppen des Projektes widmen sich unterschiedlichen Texts-

orten: Musterschreiben und Textbausteine, Anleitungstexte aus Mein ELSTER, Erläute-

rungstexte im Einkommensteuerbescheid oder auch BMF-Schreiben. Neben der Arbeit an Tex-

ten stellt eine Unterarbeitsgruppe ein Basisregelwerk zusammen, das die Richtlinien einer bür-

gernahen Sprache anhand konkreter Beispiele aus Steuerverwaltungstexten zusammenfasst.  

Alle Projektbeteiligten werden auf Basis der Richtlinien aus dem Basisregelwerk durch Dozen-

tenteams des Leibniz-Instituts für Deutsche Sprache (IDS) darin geschult, wie Texte bürgerna-

her formuliert werden können. Das Spektrum der Schulungsinhalte umfasst dabei die folgen-

den Teilaspekte: 

- Sensibilisierung 

- Adressatenorientierung 

- Merkmale einer bürgernahen Sprache („Werkzeugkasten“) 

- Arbeit an konkreten Texten 

Das Basisregelwerk dient den Projektgruppen während der Arbeitsphase als Unterstützung 

bei der Textarbeit.  

Eine weitere Unterarbeitsgruppe beschäftigt sich mit der Frage, wie für die Behörden (Finanz-

ämter, obere Finanzbehörden etc.) ein nachhaltiges Schulungskonzept aussehen kann, und 

entwickelt Konzepte dafür. 

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache begleitet seit Oktober 2019 die verschiedenen Ar-

beitsgruppen bei ihrer Arbeit. Nachdem zwischen November 2019 und Februar 2020 ein Groß-

teil der Projektbeteiligten die Basisschulung durchlaufen hat, haben die Gruppen ihre Arbeit 

an den Texten aufgenommen. Im September 2020, also nach zirka einem halben Jahr Grup-

penarbeit, hat das IDS in enger Rückbindung an den Lenkungskreis des Projektes begonnen, 

eine Pilotstudie zu entwickeln. 

Hierin wurden ausgewählte Texte (Textbausteine) in einem Online-Umfrageformat mit ver-

schiedenen Bewertungsskalen aufbereitet. Die Beispieltexte in der Studie stammen aus den 

Erläuterungstexten zum Einkommensteuerbescheid sowie den Ausfüllanleitungen zur Grund-

steuer1. Die Testpersonen sollten in mehreren unterschiedlichen Aufgabenblöcken ausge-

wählte Texte in Vorher- und/oder Nachher-Versionen über die Bewertungsskala bewerten. 

                                                           
1 Die Ausfüllhilfen zur Steuererklärung werden in der Unterarbeitsgruppe 7 (Leitung: Holger Wollschläger) bear-
beitet. Wenn im folgenden Text die Abkürzung „UAG 7“ verwendet wird, so wird auf diese Unterarbeitsgruppe 
referiert. 
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Zusätzlich konnten sie auf jeder Aufgabenseite Anmerkungen in einem Freifeld notieren. Das 

Ziel der Umfrage ist es, Bürgerinnen und Bürger zu ihren Eindrücken zu befragen und aus den 

Ergebnissen Rückschlüsse auf die Verständlichkeit der Texte zu ziehen. 

Ein wichtiges übergeordnetes Ziel der Pilotstudie ist es, die eigentlichen Adressatinnen und 

Adressaten der Texte in die Projektarbeit mit einzubeziehen. Die Einschätzungen und Anmer-

kungen der Beteiligten geben für den weiteren Projektverlauf hilfreiche Hinweise und werden 

in die weiteren Überlegungen und praktischen Umsetzungen einfließen. 

Dieser Bericht fasst die Ergebnisse aus der Pilotstudie zusammen. Er gibt zu den verschiedenen 

Blöcken, die die Probandinnen und Probanden bearbeitet haben, Einblick, wie die Testperso-

nen die ihnen präsentierten Texte bewertet haben. Dabei werden die quantitativ ausdrückba-

ren Ergebnisse durch grafische Darstellungen visualisiert und in textueller Form zusammenge-

fasst. Die Antworten auf die offenen Fragen geben einen qualitativen Eindruck der Anmerkun-

gen, die die Probandinnen und Probanden in Freifeldern hinterlassen haben. 

 

Dank 

Die Resonanz bei der Beteiligung an der Umfrage, die Medienberichterstattung und das Inte-

resse an der Pilotstudie sowie dem Projekt insgesamt war überaus positiv. Allen, die sich an 

der Umfrage beteiligt haben, möchten wir im Namen des ganzen Projektes danken. Die breite 

Beteiligung unterschiedlicher Altersgruppen, Bildungshintergründe, Geschlechter etc. ermög-

licht es, die Ergebnisse in geeigneter Weise zu interpretieren und Rückschlüsse zu ziehen. Auch 

wenn die Pilotstudie nicht als repräsentative Studie angelegt war, ergibt sich aufgrund der 

hohen Beteiligung dennoch ein facettenreiches Bild der Eindrücke der Befragten. 

 

An der Konzeption, Durchführung und Auswertung der Pilotstudie waren folgende Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter des IDS beteiligt: 

 Dr. Astrid Adler (Abteilung „Zentrale Forschung“) 

 Dr. Sandra Hansen (Abteilung „Grammatik“) 

 Dr. Christine Möhrs (Abteilungen „Zentrale Forschung“ und „Lexik“) 

 Dr. Albrecht Plewnia (Abteilung „Zentrale Forschung“) 

 Maria Ribeiro Silveira, M.Sc. (Abteilung „Zentrale Forschung“) 

 Dr. Sascha Wolfer (Abteilung „Lexik“) 
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Die Ergebnisse im Überblick 
„Hier schreibt ein Mensch (ich) an anderen Menschen (Sie). Prima!“ 

„Perfekt. Zu schön, wenn das Realität würde...“ 

(Zitate aus Freifeldern zu Nachher-Texten) 

 
Beteiligung 
Die 2.841 vollständig ausgefüllten Fragebögen zeigen ein hohes Interesse der Bevölke-
rung am Thema. Diese hohe Beteiligungszahl trägt bei der Interpretation der Ergebnisse 
dazu bei, dass alle Textbausteine häufig genug bewertet wurden, um eine statistische 
Auswertung zu ermöglichen. Zirka 20 bis 30 % der Befragten äußern sich in den optiona-
len Freifeldern. Bei der Analyse der Freifelder müssen wir also beachten, dass diese nicht 
das Stimmungsbild aller Befragten abbilden, sondern eben nur derjenigen Personen, die 
Anmerkungen in Freifeldern gemacht haben. Wenn sich die Befragten in den freien Ant-
wortfeldern äußern, dann hinterlassen sie ausführliche und meist sehr reflektierte Äu-
ßerungen zu ihren persönlichen Eindrücken. Daraus kann ein Engagement der Befragten 
an der Umfrage und am abgefragten Thema abgelesen werden. In den Freifeldern be-
nennen die Befragten, wie groß die Schwierigkeiten sind, die Texte der Steuerverwaltung 
zu verstehen und wie groß der Wunsch nach einer verständlicheren Umsetzung ist. 
 

 
Vorher-/Nachher-Texte 
Den befragten Probandinnen und Probanden wurde in keiner der Aufgabenstellungen 
mitgeteilt, welche Variante (Vorher- oder Nachher-Text) sie im jeweiligen Aufgaben-
block bewerten sollten. Ihr Urteil war also unabhängig vom Wissen darüber, ob ein Text 
nach Kriterien einer möglichst bürgernahen Sprache umformuliert war oder nicht. 
Die Bewertungsfragen, anhand derer die Befragten die Texte u. a. bewerten sollten, wa-
ren folgende: 

- Wie schwierig finden Sie diesen Text insgesamt zu verstehen? 
- Würden Sie sagen, dass Sie den Text vollständig verstanden haben? 
- Mussten Sie diesen Text mehrmals lesen, um ihn zu verstehen? 
- Könnten Sie jemandem, der den Text nicht versteht, den Inhalt erklären? 

Der Inhalt, der in den Textbausteinen steckt, ist komplex und auch die Reformulierung 
kann die Komplexität des Gegenstands nicht immer vollständig auflösen. Insgesamt zeigt 
sich im Ergebnis aber, dass die Nachher-Texte besser bewertet werden. Das trifft beson-
ders bei den Aufgabenteilen zu, in denen die Varianten im Vergleich bewertet werden 
sollten. Die Probandinnen und Probanden geben hier eine deutliche Präferenz für die 
Nachher-Texte ab. 
Die Kommentare in den Freifeldern zeigen insgesamt ein gemischtes Stimmungsbild: 
Was bei einer Person positiv hervorgehoben wird, stört eine andere Person. Ein Großteil 
bewertet die Umsetzungen in den Nachher-Texten aber als positiv und wünscht sich 
noch mehr Vereinfachung in den Texten und mehr Erläuterungen mit Beispielen. 
 

 
Sprachliche Merkmale 
Aspekte, die von den Probandinnen und Probanden als positive Merkmale der Nachher-
Version genannt wurden, waren u. a. die folgenden: 

- Sätze wurden kürzer 
- Direkte/persönliche Ansprache 
- Fachsprache in Maßen und, wenn möglich, erläutert sowie Beispiele ergänzt 
- Aussagen geschärft und in eine logische Abfolge gebracht (Kernaussage, Begrün-

dung) 
Diese und weitere sprachliche Merkmale sind als Grundpfeiler einer bürgernahen Spra-
che im Projekt definiert worden und konnten über die Pilotstudie bestätigt werden. Wei-
tere Erkenntnisse des Meinungsbildes der Befragten helfen, den eingeschlagenen Weg 
im Projekt fortzusetzen und weiter an Verbesserungsvorschlägen zu arbeiten. 
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Abb.: Startseite der Online-Umfrage 
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Allgemeine Informationen: Rahmendaten zur Umfrage und Profil der 

Befragten 
Die folgende Tabelle zeigt in der Übersicht die Eckdaten der Pilotstudie und Informationen 

zum soziodemographischen Profil der Befragten sowie weiterer für die Auswertung relevanter 

Variablen (jeweils in Balkendiagrammen dargestellt). 

Thema Ausprägung/Ergebnis 
Laufzeit der Online-
Umfrage 

Mitte Januar 2021 bis 7. März 2021 

Ausgefüllte Fragebö-
gen 

2.841 

Klicks & Beendigungs-
quote 

12.147 Klicks; Beendigungsquote somit: 23,4 %2 

Geschlecht  

 
Bitte geben Sie Ihr Geschlecht an. 

  

                                                           
2 Anmerkung zu der Zahl der Klicks: Über die Hälfte all derer (6.875 Personen), die die Umfrage angeklickt haben, 

sind bereits auf der Begrüßungsseite ausgestiegen. Das deutet unseres Erachtens darauf hin, dass viele dem Link 

zunächst aus Neugier gefolgt sind, dann aber nicht motiviert waren, die Umfrage tatsächlich auch zu bearbeiten. 
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Alter  

 
 

Bildungsabschluss 
 

 

 
 

Deutsch als (eine) 
Muttersprache 
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Bücher im Haushalt  

 
 

Lesen: bei der Arbeit  

 
 

Lesen: in der Freizeit  
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Steuererklärung  

 
 

Grundsteuer  
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Ergebnisse (Auswahl) 
 

Wie schwierig finden Sie diesen Text insgesamt zu verstehen? 

Bezug: alle Texte aus Aufgabenblock C 

 

                          (5 sehr leicht zu verstehen – 4 leicht zu verstehen – 3 einigermaßen zu verstehen – 2 schwierig zu verstehen – 1 sehr schwierig zu verstehen) 

Signifikanztest (Wilcoxon-Test): p < 0,0001 
 

Die Abbildung zeigt Ergebnisse zu einer Frage aus dem Aufgabenblock C der Pilotstudie, in der 

die Vorher- (oberes Schaubild) und Nachher-Versionen (unteres Schaubild) der Texte direkt 

nebeneinandergestellt wurden. Je stärker sich die Antworten nach links auf der Skala vertei-

len, als desto einfacher wurden die Texte eingeschätzt. Die absolute und prozentuale Vertei-

lung der Antworten ist über den jeweiligen Balken abzulesen, und der kleine senkrechte Strich 

über den Balken gibt den Mittelwert an. Es ist hier gut zu sehen, dass die Verteilung der Ant-

worten sich für die Nachher-Version (unten) deutlich nach links verschiebt. Dieser Effekt ist 

statistisch signifikant. 
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Mussten Sie diesen Text mehrmals lesen, um ihn zu verstehen? 

Bezug: alle Texte aus Aufgabenblock C 

 

Signifikanztest (Chi-Quadrat-Test): p < 0,0001 
 

Die Abbildung zeigt die Verteilung der Ja- und Nein-Antworten auf die Frage, ob die Befragten 

die Texte aus dem Aufgabenblock C mehrfach lesen mussten. Auf der linken Seite sind die 

Werte für die Vorher-Versionen zu sehen, auf der rechten Seite jene für die Nachher-Version. 

Es zeigt sich ein deutlicher (und statistisch signifikanter) Effekt: Die Wahrscheinlichkeit, dass 

die Befragten die Nachher-Versionen mehrmals lesen mussten, um sie zu verstehen, fällt deut-

lich. Folgerichtig steigt die Wahrscheinlichkeit für die Nachher-Versionen, dass Texte bereits 

beim ersten Lesen verstanden werden. 

 

  

vorher nachher

Mussten Sie diesen Text mehrmals lesen, um ihn zu verstehen?

Textversion

A
n

z
a
h
l 
A

n
tw

o
rt

e
n

0
5
0
0

1
0
0

0
1
5
0

0
2
0

0
0

56,32 %

43,68 %

26,35 %

73,65 %

ja nein ja nein
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Welche dieser beiden Formulierungen gefällt Ihnen besser? 

Bezug: alle Texte aus Aufgabenblock D 

 

Im Aufgabenblock D wurde den Befragten zu einem Beispieltext ein Paar aus Vorher- und Nachher-

Variante präsentiert. In den Nachher-Varianten in diesem Aufgabenblock wurden u. a. die Lese-

rinnen und Leser direkter angesprochen, und die Entscheidungen der Steuerbehörde wurden per-

sonalisierter formuliert (bspw. „ich konnte nicht berücksichtigen“ statt „kann nicht berücksichtigt 

werden“). Die Texte – so die Hoffnung – sollten dadurch persönlicher werden. Dabei wurde per 

Zufall gesteuert, welche Textvariante (Vorher/Nachher) einer Probandin oder einem Probanden 

links und welche rechts gezeigt wurde. Die Befragten sollten dann über eine geschlossene Frage 

eine Präferenz aussprechen, welcher Text ihnen in der direkten Gegenüberstellung besser gefällt. 

Dabei ist für die Befragten nicht ersichtlich gemacht worden, welcher der Texte die Vorher- und 

welcher die Nachher-Variante war. Über ein Freifeld konnten die befragten Personen ihre Ent-

scheidung begründen. 

Die Abbildung zeigt das Ergebnis der geschlossenen Frage und macht deutlich, dass mit über 70 % 

den Befragten die Nachher-Variante besser gefällt. Die Anmerkungen im Freifeld bilden ein ge-

mischtes Stimmungsbild ab. Wichtig bei der der Beurteilung des Freifelds ist, dass nicht alle be-

fragten Personen ihre Entscheidung im Freifeld begründet haben. Das heißt, die Äußerungen im 

Freifeld sind nur auf zirka 35 % der befragten Personen bezogen. Die Begründungen, warum den 

befragten Personen die Nachher-Version besser gefällt, überwiegen dabei in den Äußerungen. In-

teressant ist dennoch zu sehen, dass die Vorlieben unterschiedlich ausgeprägt sind. Was der einen 

Person gefällt (z. B. persönliche Ansprache mit Ich-Formulierung), gefällt einer anderen Person 

nicht. Mancher befragten Person gefällt in der Vorher-Variante der kompakte Ein-Satz-Stil; im Ge-

gensatz dazu betonen Personen, dass ihnen die kürzeren Sätze und damit auch die Aufteilung der 

verschiedenen Aussagen auf mehrere Sätze in der Nachher-Version besser gefällt. 
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Pressemitteilung IDS zur Bewerbung der Online-Umfrage (21.01.2021) 

 

 Haben Sie auch schon einmal mit Sätzen wie diesem gekämpft? 

„Die Begründetheit des Rechtsbehelfs ist im Verfahren zur Entscheidung über Anträge 

auf Aussetzung der Vollziehung nur in einem begrenzten Umfang zu prüfen.“  

Damit Sätze wie dieser künftig vermieden werden und die Kommunikation mit den 

Bürgerinnen und Bürgern weiter verbessert wird, überprüfen Beschäftigte der Steuer-

verwaltung derzeit bundesweit unter anderem Schreiben, Vordrucke, Steuerbe-

scheide auf ihre Verständlichkeit. Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) un-

terstützt diese Arbeiten als wissenschaftlicher Kooperationspartner. 

Um Bürgerinnen und Bürger in das Projekt mit einzubeziehen, hat das IDS eine On-

line-Umfrage erstellt. Darin werden bürgernah formulierte Texte der Steuerverwal-

tung auf ihre Verständlichkeit hin getestet. Die Beispieltexte in der Studie stammen 

aus den Erläuterungstexten zum Einkommensteuerbescheid sowie den Ausfüllhilfen 

zur Grundsteuer. Über verschiedene Aufgabenstellungen bewerten die Testpersonen 

ausgewählte Texte in Vorher- und/oder Nachher-Versionen. 

Das Ziel der Umfrage ist es, Bürgerinnen und Bürger zu ihren Eindrücken zu befragen 

und Rückschlüsse auf die Verständlichkeit der Texte zu ziehen. Die eigentlichen Adres-

satinnen und Adressaten der Steuertexte werden damit in direkter Weise in das Pro-

jekt eingebunden. Machen Sie mit und tragen Sie so aktiv dazu bei, Texte der Steuer-

verwaltung verständlicher zu gestalten! 

Die Online-Umfrage ist über folgenden Link bzw. QR-Code erreichbar:  

https://www.unipark.de/uc/IDS_Steuertexte/ 

Laufzeit der Umfrage: Januar 2021 bis ca. Anfang März 2021 

Informationen zum Projekt:  

https://www.ids-mannheim.de/zfo/verstaendlichkeit-von-verwaltungssprache  

Leibniz-Institut für Deutsche Sprache 

Das Leibniz-Institut für Deutsche Sprache (IDS) in Mannheim ist die zentrale wissen-
schaftliche Einrichtung zur Dokumentation und Erforschung der deutschen Sprache in 
Gegenwart und neuerer Geschichte. Als Mitglied der Leibniz-Gemeinschaft wird das 
IDS gemeinsam von Bund und allen 16 Bundesländern unter besonderer Beteiligung 
des Landes Baden-Württemberg getragen.  

 

 

[https://www.ids-mannheim.de/aktuell/presse/pressemitteilungen/pm-21012021/]  

https://www.unipark.de/uc/IDS_Steuertexte/
https://www.ids-mannheim.de/zfo/verstaendlichkeit-von-verwaltungssprache
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